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Vorwort 

Die Mikroelektronik, wirtschaftlicher Kernbereich der Halbleiterindustrie, gilt als 

Schlüsseltechnologie. ln vielen Industrieländern versuchen staatliche Instan-

zen, durch wirtschafts- und technologiepolitische Maßnahmen die internatio-

nale Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Unternehmen zu fördern oder dem 

nationalen Standort im Halbleiterbereich Vorteile zu verschaffen. Ein solches 
staatliches Verhalten hat Auswirkungen auf den internationalen Wettbewerb. 

Im Auftrag des Bundesministers für Wirtschaft hat das ifo Institut für Wirt-
schaftsforschung untersucht, ob und gegebenenfalls wo internationale Wett-

bewerbsverzerrungen für die deutsche Halbleiterindustrie vorliegen. Außer-

dem wurden Vorschläge zur Beseitigung oder Reduzierung der erfaßten Wett-
bewerbsverzerrungen erarbeitet. 

Bei der Durchführung der Untersuchung wurde das ifo Institut von zahlreichen 

Personen und Institutionen unterstützt. Ihnen möchten wir an dieser Stelle 

danken. Besonders hervorheben möchten wir die Hilfestellung durch die 

Brookings Institution in den USA, das Deutsche Wirtschaftsbüro Taiwan, das 
Wirtschaftsforschungsinstitut BIPE in Frankreich, die Korean Development 

Bank, die lndustrial Development Authority Ireland und Locate in Scotland. 
Außerdem danken die Autoren Marlies Hummel, Abteilungsleiterin im ifo Insti-

tut, für die Quantifizierung von lnvestitionsfördermaßnahmen im internationa-

len Vergleich und die Entwicklung des Indikators für Investitions- und Wachs-

tumsverteile einzelner Standorte. 

München, im September 1994 

Prof. Dr. K.H. Oppenländer 

Präsident des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung 
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TEIL A: ALLGEMEINER TEIL 





1 Einführung 

Die Mikroelektronik, wirtschaftlicher Kernbereich der Halbleiterindustrie, gilt als 
Schlüsseltechnologie, deren Verfügbarkeil und Anwendung in wichtigen Nach-
fragesektoren, wie Informations- und Kommunikationstechnik, Industrie- und 
Automobilelektronik sowie Konsumelektronik, wettbewerbsentscheidend ge-
worden sind. ln vielen Industrie- und Schwellenländern versuchen staatliche 

Instanzen, durch wirtschafts-und technologiepolitische Maßnahmen die inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Unternehmen zu fördern bzw. 
dem nationalen Standort im Halbleiterbereich Vorteile zu verschaffen. Ein sol-
ches staatliches Verhalten kann zu gravierenden Verzerrungen im internatio-
nalen Wettbewerb führen. 

Die deutsche Halbleiterindustrie fühlt sich durch die wirtschafts- und technolo-

giepolitischen Interventionen ausländischer Regierungen im internationalen 
Wettbewerb benachteiligt. Der Bundesminister für Wirtschaft hat deshalb das 
ifo Institut für Wirtschaftsforschung beauftragt, zu untersuchen, ob und wo 
internationale Wettbewerbsverzerrungen für die deutsche Halbleiterindustrie 
vorliegen. Außerdem sollten Vorschläge zu deren Beseitigung bzw. Reduzie-
rung erarbeitet werden. 

Wettbewerbsverzerrungen liegen dann vor, wenn Unternehmen als Folge von 
staatlichen Interventionen Vor- oder Nachteile habe, durch welche das Kräfte-
verhältnis im internationalen Wettbewerb verändert wird. Den relativen Vor-

teilen der inländischen Unternehmen entsprechen relative Nachteile der aus-
ländischen Unternehmen und umgekehrt. 

ln die folgende Analyse der Wettbewerbsverzerrungen werden nur solche 
staatlichen Maßnahmen einbezogen, die unter anderem ein Element der Se-
lektivität enthalten, d.h. für eine spezifische Gruppe von Wirtschaftsteilneh-
mern bestimmt sind. Hierbei handelt es sich um Subventionen und Regulie-
rungen. Die gezielte Vorzugsbehandlung von Unternehmen kann abheben auf 
einen Wirtschaftszweig (Halbleiterindustrie), einzelne Regionen, einzelne Akti-
vitäten (wie FuE) usw.. Die Gesamtheit dieser Maßnahmen wird als Wirt-
schafts- und Technologiepolitik bezeichnet. Für die sektoral ansetzenden 

Maßnahmen werden die Begriffe spezifische oder sektorale Industriepolitik 
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bzw. Halbleiterpolitik verwendet. Ausgeklammert bleiben allgemeine (nicht-
selektive) staatliche Maßnahmen, wie die Bereitstellung der materiellen, per-
sonellen und institutionellen Infrastruktur. Unerheblich ist, ob es sich bei den 

staatlichen Interventionen um legitime Maßnahmen im internationalen Stand-
ortwettbewarb oder um Regelverstöße handelt (Monopolkommission 1992), 
d.h. es werden grundsätzlich alle relevanten (sprich selektiven) staatlichen 

Interventionen berücksichtigt. 

Neben den staatlich induzierten Wettbewerbsverzerrungen werden von man-
chen Autoren auch die wettbewerbswidrigen Verhaltensweisen von Unterneh-
men in die Analyse von Wettbewerbsverzerrungen einbezogen. Hierzu zählen 
Absprachen über die Aufteilung von Absatzmärkten, internationale Preiskartel-
le, die Abschottung des Inlandsmarktes gegen lmportkonkurrenz, Zusammen-
schlüsse von Unternehmen auf bereits hoch konzentrierten Märkten usw .. Die-
se privaten Wettbewerbsbeschränkungen werden im Rahmen dieser Arbeit 
nur am Rande behandelt, wie zum Beispiel bei der Analyse der nationalen 
Wettbewerbspolitik. Im Mittelpunkt werden die staatlich bedingten Wettbe-
werbsverzerrungen stehen. 

Staatliche Eingriffe bilden jedoch nur einen von mehreren Bestimmungsfakto-

ren des nationalen Wettbewerbsvorteils in der Halbleiterindustrie. Nach Porter 
(1991) wird die internationale Wettbewerbsfähigkeit der in einem Land ange-
siedelten Unternehmen im wesentlichen durch vier Faktoren beeinflußt: 

- die Faktorbedingungen (materielle Ressourcen, Humankapital, Wissensres-

sourcen, Kapitalressourcen, Infrastruktur), 
- die Nachfragebedingungen (Art der Inlandsnachfrage nach Produkten der 

Branche), 
- unterstützende und verwandte Branchen (das Vorhandensein von Zuliefar-

branchen und verwandten Branchen im Land, die international wettbe-
werbsfähig sind) sowie 

- Unternehmensstrategie, Struktur und Wettbewerb (die Bedingungen im 
Land, die bestimmen, wie Unternehmen entstehen, organisiert sind und 
geführt werden, und welcher Art die inländische Konkurrenz ist). 

Der Einfluß der staatlich bedingten Wettbewerbsverzerrungen auf die inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit der Halbleiterindustrie in Deutschland läßt sich 
nur dann angemessen abschätzen, wenn auch die anderen Bestimmungsfak-
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toren in die Betrachtung einbezogen werden. ln Interviews mit Vertretern der 
Halbleiterindustrie wurde versucht, die Bedeutung der Wettbewerbsverzerrun-
gen durch Gegenüberstellung mit den anderen Wettbewerbsdeterminanten zu 

ermitteln. 

Die Halbleiterindustrie ist durch besondere Innovations- und Produktionsbe-
dingungen gekennzeichnet, die außerhalb des gängigen Schemas der ver-
arbeitenden Industrie liegen. Es handelt sich um eine in hohem Maße for-

schungs-und entwicklungsintensive und kapitalintensive Branche. Dem hohen 
Fixkostenanteil stehen nur geringe variable Kosten gegenüber. Die dadurch 
bedingten degressiven Kostenverläufe werden noch verstärkt durch hohe 
produktionsabhängige Lerneffekte. Die spezifischen Produktions- und Kosten-
bedingungen und die starke Innovationsdynamik prägen die Wettbewerbs-
bedingungen auf den Halbleitermärkten. Entscheidend ist die Erzielung zeitli-

cher Wettbewerbsvorsprünge. Hinzu kommt die hohe vertikale Integration der 
Halbleiterindustrie, die mit relativ stabilen Lieferbeziehungen verbunden ist, 
gleichzeitig aber den Marktzugang erschwert. Da sich die Wirtschafts- und 

Technologiepolitik nur auf dem Hintergrund der besonderen Produktions- und 
Wettbewerbsbedingungen der Halbleiterindustrie beurteilen läßt, werden diese 

vorab dargestellt (Kapitel 2). 

ln einem zweiten Schritt gilt es, neben einer Analyse der Begründung staatli-
cher Interventionen das Spektrum wettbewerbsverzerrender Eingriffe in die 
Wirtschaft einzugrenzen und ein Konzept für die Abschätzung ihrer Wirkungen 
zu entwickeln. ln die Betrachtung werden nicht nur Subventionen (Finanzhil-

fen, Steuervergünstigungen), sondern auch Regulierungen der Märkte ein-
schließlich nicht-tarifärer Handelshemmnisse einbezogen. Die Interventionen 
werden nach ihrem Gegenstand in forschungs- und entwicklungs-, investi-
tions- sowie marktzugangsbezogene Maßnahmen gegliedert. Die Größenord-
nung der Finanzhilfen und Steuervergünstigungen wird mit Hilfe von Indikato-

ren und Kapitalnutzungspreisen angegeben. Zur Abschätzung der wettbe-
werbsverzerrenden Wirkungen werden die Befragungsergebnisse herangezo-
gen (Kapitel 3). 

ln einem nächsten Schritt werden die für die Halbleiterindustrie relevanten 
staatlichen Eingriffe in den einzelnen Ländern einander gegenübergestellt. 

Darüber hinaus werden die Interventionsintensität verglichen und die wettbe-
werbsverzerrenden Wirkungen evaluiert (Kapitel 4). 
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